
 

 

 

 

Promotionsordnung der Fakultät für Humanwissenschaften 

 zum Erwerb des akademischen Grades eines Doktors oder einer Doktorin der 
Philosophie (Dr. phil.) oder eines Doktors oder einer Doktorin der Naturwissen-

schaften (Dr. rer. nat.) 

an der Universität Regensburg 

 

Vom 11. Juni 2026 

 

 

Aufgrund von Art. 9 Satz 1 in Verbindung mit Art. 97 Abs. 1 Satz 6 und Art. 84 Abs. 2 Satz 1 des 
Bayerischen Hochschulinnovationsgesetzes (BayHIG) in der jeweils geltenden Fassung erlässt die 
Universität Regensburg folgende Promotionsordnung:  

 

Vorbemerkung zum Sprachgebrauch:  
Die in dieser Ordnung verwendeten Amts-, Personen- und Funktionsbezeichnungen schließen alle 
Geschlechter (männlich, weiblich, divers) ein. Dies gilt auch, wenn nur die weibliche und männliche 
Form angesprochen wird. 
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§ 1 
Geltungsbereich, Verleihung des Doktorgrades 

[Zu §§ 1, 2, 3 und 36 RPromO] 

(1) 1Diese Promotionsordnung gilt für alle an der Fakultät für Humanwissenschaften durchgeführ-
ten Promotionsverfahren. 2Sie ergänzt die Rahmenpromotionsordnung der Universität Regens-
burg (RPromO) vom 16. Januar 2023 in der jeweils gültigen Fassung. 3Die RPromO hat Vorrang. 
 

(2) Aufgrund einer nach dieser Promotionsordnung bestandenen Doktorprüfung verleiht die Uni-
versität Regensburg an der Fakultät für Humanwissenschaften den Grad eines Doktors oder 
einer Doktorin der Philosophie (Dr. phil.) oder den Grad eines Doktors oder einer Doktorin der 
Naturwissenschaften (Dr. rer. nat.). 

 
(3) Der Fakultätsrat der Fakultät für Humanwissenschaften kann die Würde eines Doktors oder 

einer Doktorin der Philosophie ehrenhalber (Dr. phil. h. c.) oder eines Doktors oder einer Dok-
torin der Naturwissenschaften ehrenhalber (Dr. rer. nat. h. c.) im entsprechenden Fach als be-
sondere Auszeichnung an Persönlichkeiten verleihen, die sich durch außergewöhnliche wissen-
schaftliche Leistungen in an der Fakultät für Humanwissenschaften vertretenen Fächern ausge-
zeichnet haben. 

 
 

§ 2  
Promotionsfächer 

 
(1) 1Die Prüfung zur Erlangung des akademischen Grades eines Doktors oder einer Doktorin gemäß 

§ 1 Abs. 2 kann in allen Fächern der Fakultät für Humanwissenschaften abgelegt werden: 
 

- Bildungswissenschaft 
- Erziehungswissenschaft 
- Psychologie 
- Sonderpädagogik 
- Sportpädagogik 
- Sportwissenschaft 

 
 2Die Prüfung besteht aus einer schriftlichen Leistung (Dissertation) und einer mündlichen Leis-
tung (Disputation). 
 

(2) 1Die Universität Regensburg verleiht an der Fakultät für Humanwissenschaften den Grad eines 
Doktors oder einer Doktorin der Philosophie (Dr. phil.). 2Auf Antrag kann der Grad eines Doktors 
oder einer Doktorin der Naturwissenschaften (Dr. rer. nat.) vergeben werden, wenn der Pro-
motionsausschuss feststellt, dass es sich um eine experimentell ausgerichtete Dissertation mit 
naturwissenschaftlichem Charakter handelt. 3Diese Überprüfung findet in der Regel zum Zeit-
punkt des Antrags zur Annahme als Doktorand oder Doktorandin statt. 4Verändert sich im Laufe 
des Promotionsvorhabens die inhaltliche Ausrichtung der Dissertation, so kann der Promotions-
ausschuss im Einvernehmen mit dem Betreuer oder der Betreuerin darüber befinden, ob der 
akademische Grad eines Doktors oder einer Doktorin der Philosophie (Dr. phil.) oder der Grad 
eines Doktors oder einer Doktorin der Naturwissenschaften (Dr. rer. nat.) verliehen wird. 
 

(3) 1Das Promotionsfach muss durch den Erstbetreuer oder die Erstbetreuerin in Forschung und 
Lehre vertreten werden. 2Über die Zulassung entscheidet der Promotionsausschuss.  
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§ 3  
Promotionsorgane, Zuständigkeiten und Aufgaben 

[Zu § 4 RPromO]  

(1) 1Der Fakultätsrat setzt für die Entscheidung über die Vergabe der akademischen Grade eines 
Doktors oder einer Doktorin gemäß § 1 Abs. 2 einen Promotionsausschuss gemäß § 4 Abs. 1 
RPromO ein. 2Der Promotionsausschuss besteht aus fünf an der Fakultät hauptberuflich tätigen 
Professoren und Professorinnen oder Privatdozenten und Privatdozentinnen an, die mindestens 
drei unterschiedliche Fächer vertreten.  

 
(2) 1Der Promotionsausschuss benennt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden oder eine Vorsitzende 

und eine Stellvertretung. 2Die Amtszeit der Mitglieder des Promotionsausschusses beträgt sechs 
Semester; eine Wiederbestellung ist möglich. 3Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Mitglieds er-
folgt eine Nachbestellung. 4Die Amtszeit beginnt in diesem Fall mit dem Semester, in dem die 
Nachbestellung erfolgt ist. 

 
(3) 1Der Promotionsausschuss bestimmt für jedes Promotionsverfahren eine eigene Prüfungskom-

mission gemäß § 4 Abs. 6 RPromO aus drei Personen. 2Mitglieder der Prüfungskommission sind:  
1. für den Vorsitz ein Professor oder eine Professorin, der oder die Mitglied im Fakultätsrat ist 

und ein anderes Fach vertritt als dasjenige, in dem die Dissertation geschrieben ist und der 
oder die nicht zugleich Gutachter oder Gutachterin sein darf, und 

2. die beiden Gutachter oder Gutachterinnen nach § 17 Abs. 1 RPromO. 
 
 

§ 4    
Betreuende, Prüfende 

[Zu § 5 RPromO] 
 

(1) Die Fakultät gewährleistet angenommenen Doktoranden oder Doktorandinnen die Betreuung 
im Promotionsverfahren und die Begutachtung der Prüfungsleistungen. 
 

(2) 1Zu Betreuenden und Prüfenden können alle an der Fakultät für Humanwissenschaften haupt-
beruflich tätigen Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen bestellt werden, die das Fach ver-
treten, in das die Dissertation fällt. 2Es können ferner alle aus dem Promotionsfach stammenden 
entpflichteten Professoren und Professorinnen sowie Professoren und Professorinnen im Ruhe-
stand, die Mitglied der Fakultät für Humanwissenschaften waren, zu Betreuenden und Prüfen-
den bestellt werden. 
 

(3) 1Betreuende und Prüfende in einem Promotionsverfahren, das zur Vergabe des akademischen 
Grades eines Doktors oder einer Doktorin der Naturwissenschaften führt, sollen den Grad eines 
Doktors oder einer Doktorin der Naturwissenschaften (Dr. rer. nat.) oder einen fachlich äquiva-
lenten Doktorgrad besitzen. 2Über Ausnahmen entscheidet der Promotionsausschuss. 
 

(4) 1Mit Zustimmung des Promotionsausschusses können auch besonders qualifizierte, nicht habili-
tierte Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen die Betreuung übernehmen, die eine eigenstän-
dige Forschungsgruppe leiten oder die aufgrund ihres laufenden Habilitationsverfahrens ent-
sprechende Erfahrungen nachweisen können. 2Darunter fallen insbesondere Nachwuchswissen-
schaftler und Nachwuchswissenschaftlerinnen, die durch das Emmy Noether-Programm, das 
Sofja Kovalevskaja-Programm, das Heisenberg-Programm oder gleichwertige Eliteprogramme 
gefördert werden. 
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(5) 1Die Mitbetreuung durch einen weiteren Hochschullehrer oder eine weitere Hochschullehrerin 
ist möglich; dieser oder diese kann auch einer anderen Fakultät oder Universität angehören. 2Art 
und Umfang der Mitbetreuung werden in der Betreuungsvereinbarung festgelegt. 

 
(6) Scheidet der Betreuer oder die Betreuerin aus der Universität Regensburg aus, kann der Promo-

tionsausschuss ihm oder ihr die weitere Betreuung der Promotion gestatten. 
 

 
§ 5 

Allgemeine Voraussetzungen für die Promotion 
[Zu § 9 RPromO] 
 
Für den Erwerb des Grades eines Doktors oder einer Doktorin der Philosophie oder der Naturwis-
senschaften bestehen neben den in § 9 RPromO genannten folgende Zugangsvoraussetzungen: 

 
1. 1Nachweis eines Masterabschlusses im Promotionsfach oder eines abgeschlossenen wissen-

schaftlichen Hochschulstudiums im Promotionsfach mit einer Regelstudienzeit von mindes-
tens acht Semestern (Vollzeitstudium, 240 ECTS-
(bis einschließlich 2,50). 2Von dem Erfordernis der Mindestnote kann auf Antrag Befreiung 
erteilt werden, wenn eine Befürwortung des Betreuers oder der Betreuerin vorliegt (z.B. 
Nachweis eines einschlägigen akademischen Abschlusses in einem weiteren Fach).  

2. 1Auf begründeten Antrag des Bewerbers oder der Bewerberin und im Einvernehmen mit 
dem Promotionsausschuss kann ein Abschluss gemäß Nr. 1 in einem anderen Fach aner-
kannt werden. 2In diesem Fall kann der Bewerber oder die Bewerberin als Doktorand oder 
Doktorandin angenommen werden, wenn er oder sie die für die Arbeit an der Dissertation 
nötigen Vorkenntnisse nachweist (z.B. einschlägige besuchte Seminare oder eine äquiva-
lente forschungsnahe Lehrveranstaltung im Promotionsfach im Umfang von mindestens 4 
ECTS-LP, unter Ausschluss von Kolloquien; einschlägige Berufserfahrung; einschlägiges Zu-
satzstudium in einem weiteren Fach bzw. Zertifikatsstudiengang) und der Betreuer oder die 
Betreuerin unter Darlegung der besonderen Gründe die Annahme als Doktorand oder Dok-
torandin befürworten.  

3. 1Abweichend von Nr. 1 kann als Doktorand oder Doktorandin vorläufig angenommen wer-
den, wer ein abgeschlossenes Lehramtsstudium mit nicht vertieftem Hauptfach nachweist. 
2Umfasst das Lehramtsstudium weniger als neun Semester, erfolgt die Annahme für ein Jahr 
unter der Auflage, dass der Bewerber oder die Bewerberin innerhalb dieser Frist einen Leis-
tungsnachweis über ein einschlägiges Seminar oder eine äquivalente forschungsnahe Lehr-
veranstaltung im Promotionsfach, in denen Leistungen im Umfang von wenigstens 4 ECTS-
LP erworben wurden (unter Ausschluss von Kolloquien) sowie eine begründete Befürwor-
tung des Betreuers oder der Betreuerin vorliegen. 3Die vorläufige Annahme endet, wenn der 
Bewerber oder die Bewerberin die in Satz 2 genannte Auflage nicht erfüllt. 
 

 
§ 6 

Annahme als Doktorand oder Doktorandin 
[Zu § 11 RPromO] 

 
(1) Dem Antrag auf Annahme als Doktorand oder als Doktorandin sind neben den in § 11 Abs. 2 

RPromO genannten Unterlagen folgende Erklärungen und Nachweise beizufügen: 
- Die Angabe des Promotionsfachs sowie der angestrebte Doktorgrad (Dr. phil. oder Dr. rer. 

nat.). 
- Exposé über das geplante Promotionsvorhaben mit Angabe des Promotionsthemas. 

LP), jeweils mit mindestens der Note „gut"
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- Bei angestrebtem Doktorgrad des Dr. rer. nat. zusätzlich eine kurze Darstellung des natur-
wissenschaftlichen Charakters des Promotionsthemas. 

- Leistungsnachweise über den erfolgreichen Besuch von mindestens drei einschlägigen Lehr-
veranstaltungen im Promotionsfach, die auch innerhalb eines Jahres nach der Annahme 
nachgereicht werden können; die Annahme wird widerrufen, wenn der Bewerber oder die 
Bewerberin diese Nachweise nicht erbringt. 

 
(2) 1Bei Promotionsverfahren, die zum Erwerb des Grades eines Doktors oder einer Doktorin der 

Naturwissenschaften führen, muss das Promotionsgesuch zu Beginn des Promotionsprojekts 
gestellt werden. 2Der Promotionsausschuss prüft anhand des Exposés die wissenschaftliche Qua-
lität des Promotionsprojekts und entscheidet, ob dessen wissenschaftliche Ausrichtung den in § 
2 Absatz 2 Satz 2 genannten Erfordernissen für die Erlangung des Grades eines Doktors oder 
einer Doktorin der Naturwissenschaften entspricht. 3Ist dies nicht der Fall, kann der Promotions-
ausschuss das Promotionsgesuch ablehnen, auch wenn die in § 5 genannten Voraussetzungen 
erfüllt sind. 
 

(3) Der Dekan oder die Dekanin erlässt den schriftlichen Bescheid über die erfolgte Annahme unter 
Angabe der betreuenden Person oder Personen bzw. über die Ablehnung des Antrags unter 
Angabe der Gründe, die zur Ablehnung geführt haben.  

 
 

§ 7    
     Dissertation 

[Zu § 15 RPromO] 
 

(1) Die Dissertation ist als Monographie oder kumulative Schrift abzufassen.  

 

(2) 1Im Falle einer kumulativen Dissertation muss der Promovend bzw. die Promovendin bei Einrei-
chung der Dissertation drei Publikationen in Zeitschriften mit Peer-Review System vorlegen. 2Der 
Promovend bzw. die Promovendin muss in allen eingereichten Publikationen Erstautor bzw. 
Erstautorin sein. 3Die Verwendung von Publikationen mit Ko-Autorenschaft in einer kumulativen 
Promotion ist zulässig; der Promovend bzw. die Promovendin hat bei jeder betroffenen Publika-
tion anzugeben, welche Autoren bzw. Autorinnen für welchen Teil der Publikation zuständig 
waren. 4Publikationen mit geteilter Erstautorenschaft können Teil einer kumulativen Promotion 
sein, werden dann aber nur als halbe Publikation pro Autor bzw. Autorin gezählt. 5Jede kumu-
lative Dissertation bedarf eines einleitenden Rahmenpapiers, in dem das in den Publikationen 
zugrunde liegende Forschungsprojekt dargestellt wird, und eines abschließenden Resümees, in 
dem der durch die Publikationen erzielte Erkenntnisfortschritt skizziert wird, mit jeweils mindes-
tens zehn Seiten (ca. 45.000-60.000 Zeichen); diese sind Teil der kumulativen Dissertation. 6Alle 
eingereichten Publikationen müssen zum Zeitpunkt der Einreichung der Dissertation veröffent-

  
 

(3)  Die Dissertation ist in deutscher oder englischer Sprache abzufassen.  
 

(4)  Die elektronische Fassung der Dissertation kann einer gesonderten automatisierten Überprü-
fung unterzogen werden. 

 
 

licht sein oder den Status „in press" haben.
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§ 8 
Zulassung zum Promotionsverfahren 

[Zu § 16 RPromO] 
 

(1) Für den Antrag auf Zulassung zum Promotionsverfahren muss gegebenenfalls zu den in § 16 
Abs. 2 Satz 3 RPromO geforderten Unterlagen der Nachweis über die Erfüllung der Auflagen 
gemäß § 5 Nr. 3 (Zusatzleistung bei nicht vertieftem Hauptfach im Lehramtsstudium) bzw. § 6 
Abs. 1 (Leistungsnachweise) vorliegen.  
 

(2) Der Dekan oder die Dekanin erlässt den schriftlichen Bescheid über die erfolgte Zulassung unter 
Angabe der Gutachter oder Gutachterinnen bzw. über die Ablehnung der Zulassung unter An-
gabe der Gründe, die zur Ablehnung geführt haben.  

 
 

§ 9 
Bestellung der Gutachter und Gutachterinnen 

[Zu § 17 RPromO] 
 
(1) 1Die Dissertation wird von zwei Gutachtern oder Gutachterinnen bewertet. 2Bei interdisziplinär 

angelegten Arbeiten ist bei der Bestellung den betroffenen Fachgebieten Rechnung zu tragen. 
3Ein Gutachten wird in der Regel durch den Erstbetreuer oder die Erstbetreuerin erstellt. 4Ein 
Gutachter oder eine Gutachterin muss eine Professur an der Fakultät für Humanwissenschaften 
der Universität Regensburg innehaben. 
 

(2) 1Die Bestellung erfolgt auf Beschluss des Promotionsausschusses durch den Dekan oder die 
Dekanin. 2Der Promovend oder die Promovendin hat ein Vorschlagsrecht.  

 

(3) 1Die Gutachten sollen innerhalb von drei Monaten erstellt werden. 2Bei Überschreitung der Frist 
um mehr als drei Monate kann in Ausnahmefällen die Bestellung widerrufen und eine neue 
Person als Gutachter oder Gutachterin bestellt werden. 3Betrifft dies das Gutachten des 
Betreuers oder der Betreuerin, soll die Neubestellung im Benehmen mit dem Promovenden oder 
der Promovendin erfolgen. 

 
(4) 1Weichen die Gutachten in der Beantragung der Annahme oder Ablehnung voneinander ab, 

bestellt der Dekan oder die Dekanin im Benehmen mit den Mitgliedern des 
Promotionsausschusses ein weiteres Gutachten als Obergutachten. 2In diesem zusätzlichen 
Gutachten, das innerhalb von sechs Wochen vorliegen soll, sind die anderen beiden Gutachten 
unter Bezugnahme auf die begutachtete Dissertation vergleichend auf Plausibilität zu 
überprüfen und dabei die in den beiden Gutachten genannten Gründe zu würdigen und zu 
gewichten und eine Empfehlung zur Annahme oder Ablehnung der Dissertation 
auszusprechen; eine Benotung erfolgt nicht. 3Im Falle der Annahme der Dissertation wird der 
Obergutachter oder die Obergutachterin nicht Mitglied der Prüfungskommission; im Falle der 
Ablehnung gilt die Dissertation als abgelehnt.  

 
(5) 1Wenn in beiden Gutachten die 

Dekan oder die Dekanin im Benehmen mit den Mitgliedern des Promotionsausschusses ein 
weiteres Gutachten als Obergutachten. 2In diesem zusätzlichen Gutachten, das innerhalb von 
sechs Wochen vorliegen soll, sind die anderen beiden Gutachten unter Bezugnahme auf die 
begutachtete Dissertation vergleichend auf Plausibilität zu überprüfen und dabei die in den 
beiden Gutachten genannten Gründe zu würdigen und zu gewichten; eine Benotung erfolgt 
nicht. 3Kommt der Obergutachter oder die Obergutachterin zu dem Ergebnis, dass die 
Gutachten nicht zu beanstanden sind, empfiehlt er oder sie, dass für die Dissertation die Note 

Note „summa cum laude" vorgeschlagen wird, bestellt der
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 werden soll; stellt er oder sie fest, dass eines der beiden oder 
beide Gutachten zu beanstanden sind, entscheidet der Promotionsausschuss unter 
Berücksichtigung aller vorliegenden Gutachten über die Notenvergabe. 4Der Obergutachter 
oder die Obergutachterin wird nicht Mitglied der Prüfungskommission. 

 
(6) 1Beträgt der Abstand der vorgeschlagenen Noten mehr als zwei Notenstufen, bestellt der Dekan 

oder die Dekanin im Benehmen mit den Mitgliedern des Promotionsausschusses ein weiteres 
Gutachten als Drittgutachten. 2Der Drittgutachter oder die Drittgutachterin wird Mitglied der 
Prüfungskommission. 

 
 

§ 10 
Mündliche Prüfung 

[Zu § 19 RPromO] 
 
(1) 1Die mündliche Prüfung (Disputation) ist universitätsöffentlich. 2Sie dient dem Nachweis, dass 

der Promovend oder die Promovendin sein bzw. ihr Arbeitsgebiet und weitere davon berührte 
Fachgebiete beherrscht sowie mit neueren Entwicklungen des Promotionsfaches vertraut ist.  
3Der Name des Promovenden oder der Promovendin, das Thema und der Termin der Prüfung 
dürfen über die Homepage der Fakultät angekündigt werden. 
 

(2) 1Den Termin der mündlichen Prüfung legt der oder die Vorsitzende des Promotionsausschusses 
auf Vorschlag des Promovenden oder der Promovendin im Benehmen mit den Mitgliedern der 
Prüfungskommission fest. 2Er oder sie lädt mit einer Frist von zwei Wochen folgende Personen: 

 
- den Promovenden oder die Promovendin 
- die Mitglieder der Prüfungskommission 
- Personen, die gemäß § 18 Abs. 1 Satz 4 RPromO Stellungnahmen abgegeben haben 
- alle Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen der Fakultät für Humanwissenschaften 

 
(3) 1Die Gesamtdauer der Prüfung beträgt ca. 60 bis 90 Minuten. 2Einleitend erläutert der Promo-

vend oder die Promovendin die wichtigsten Ergebnisse der Dissertation. 3Daran schließt sich eine 
wissenschaftliche Diskussion an. 4Diese erstreckt sich auf ausgewählte Probleme und den For-
schungsstand des Promotionsfachs sowie angrenzende Gebiete anderer Fächer. 
 

(4) 1Frage- und Rederecht haben die Mitglieder der Prüfungskommission, ferner diejenigen, die ge-
mäß § 17 Abs. 4 RPromO Gutachten und gemäß § 18 Abs. 1 Satz 4 RPromO Stellungnahmen 
abgegeben haben. 2In einem weiteren, nicht prüfungsrelevanten Teil, der von dem oder der 
Vorsitzenden der Prüfungskommission als solcher angesagt wird, kann allen Professoren und 
Professorinnen sowie allen habilitierten Mitgliedern der Universität Regensburg von dem oder 
der Vorsitzenden der Prüfungskommission Frage- und Rederecht eingeräumt werden; ein An-
spruch auf Erteilung des Wortes besteht jedoch nicht. 

 
(5) 1Im Anschluss an die Disputation entscheidet die Prüfungskommission gemäß § 19 Abs. 9 

RPromO über das Ergebnis; der Teil der mündlichen Prüfung nach Abs. 4 Satz 2 ist kein noten-
relevanter Teil im Sinne von § 19 Abs. 9 Satz 1 RPromO. 2Ist die Disputation bestanden, stellt 
der oder die Vorsitzende der Prüfungskommission die Gesamtnote für die Prüfung fest, teilt 
diese dem Promovenden oder der Promovendin mit und händigt ihm oder ihr dazu innerhalb 
von vier Wochen (§ 21 Abs. 2 Satz 1 RPromO) eine Bescheinigung aus, die die Note der Disser-
tation, die Note der Disputation und die Gesamtnote enthält. 3Diese Bescheinigung berechtigt 
nicht zur Führung des Doktortitels. 

 

„summa cum laude" vergeben
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(6) 1Ist die Disputation nicht bestanden oder gilt sie als nicht bestanden, ist innerhalb eines Jahres 
auf Antrag eine einmalige Wiederholung möglich. 2Über das Nichtbestehen erteilt der Dekan 
oder die Dekanin einen schriftlichen Bescheid. 3Der Antrag auf Wiederholung der Disputation 
muss innerhalb eines Monats nach Zustellung des Bescheides über das Nichtbestehen gestellt 
werden. 4Beantragt der Promovend oder die Promovendin nicht innerhalb dieser Frist die Wie-
derholung oder wird die Disputation ein zweites Mal als nicht bestanden gewertet, gilt die ge-
samte Prüfung als endgültig nicht bestanden. 

 
 

§ 11 
Bewertung der Promotionsleistungen, Gesamtnote der Promotion 

 
[Zu §§ 17, 18, 19 und 21 RPromO] 

 
(1) Entscheidet der Promotionsausschuss nach § 18 Abs. 5 RPromO, dass die Dissertation ange-

nommen wird, so ergibt sich die Note der Dissertation aus dem arithmetischen Mittel aller vor-
liegenden Gutachten. 
 

(2) Bei der Bildung der Gesamtnote wird die Note der Dissertation im Sinne des § 17 RPromO zwei-
fach und die Note der mündlichen Prüfung im Sinne des § 19 RPromO einfach gewichtet. 

 
(3) 1Die Gesamtnote wird auf die lateinische Notenstufe gerundet, und zwar bei Dezimalen kleiner 

gleich 0,5 auf die vor dem Komma stehende Note, bei Dezimalen größer als 0,5 auf die nächst-
folgende Note. 2

wenn 
1.  
2. 

bewertet haben. 
 
 

§ 12 
Veröffentlichung, Pflichtexemplare 

[Zu § 22 RPromO] 
 
(1) 1Vor der Drucklegung ist die Genehmigung für die zu veröffentlichende Textfassung einzuholen. 

2Diese wird aufgrund der Druckfreigabe durch die Gutachter oder Gutachterinnen erteilt. 
  
(2) Bei Ablieferung der Pflichtexemplare hat der oder die Vorsitzende des Promotionsausschusses 

festzustellen, dass die geforderten Auflagen erfüllt sind. 
 

(3) Abweichend von § 22 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 RPromO sind jeweils nur zwei Pflichtexemp-
lare erforderlich. 

 
 

§ 13 
Urkunde und Vollzug der Promotion 

[Zu § 23 RPromO] 
 
1Die Promotionsurkunde wird in deutscher Sprache ausgefertigt. 2Eine englische Übersetzung wird 
gleichzeitig ausgegeben. 3Als Datum der Urkunde ist der Termin der Erfüllung der Veröffentlichungs-
pflicht gemäß § 12 Abs. 2 anzugeben. 
 

Die Gesamtnote „summa cum laude" (0) kann jedoch nur vergeben werden,

in allen Prüfungsteilen die Note „summa cum laude" erreicht wurde und
alle Gutachter und Gutachterinnen die Dissertation mit der Note „summe cum laude"
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§ 14 
Einsichtnahme 

[Zu § 26 RPromO] 
 
Der Promovend oder die Promovendin erhält auf Antrag an den Promotionsausschuss innerhalb 
eines Jahres nach Abschluss des Promotionsverfahrens die Möglichkeit zur Akteneinsicht in seine 
oder ihre Promotionsunterlagen. 
 
 

§ 15 
Inkrafttreten, Übergangsbestimmungen 

[Zu § 37 RPromO] 
 
(1) Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 
(2) Sie gilt für alle Doktoranden und Doktorandinnen, die ihr Promotionsverfahren zur Erlangung 

des akademischen Grades eines Doktors oder einer Doktorin der Philosophie oder zur Erlangung 
des akademischen Grades eines Doktors oder einer Doktorin der Naturwissenschaften an der 
Fakultät für Humanwissenschaften ab dem Wintersemester 2026/2027 beginnen. 

 
(3) 1Doktoranden und Doktorandinnen, die vor diesem Zeitpunkt zur Promotion angenommen wur-

den, können auf Antrag an den Promotionsausschuss das Promotionsverfahren nach den Best-
immungen dieser Ordnung fortsetzen; der schriftliche Antrag ist bis zum 31. März 2027 einzu-
reichen. 2Promovenden und Promovendinnen, die bereits zum Promotionsverfahren zugelassen 
wurden, schließen das Verfahren nach den bisherigen Regeln der Promotionsordnung der Fa-
kultät für Philosophie, Kunst, Geschichts- und Gesellschaftswissenschaften, der Fakultät für Psy-
chologie, Pädagogik und Sportwissenschaft und der Fakultät für Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften an der Universität Regensburg vom 31. Januar 2014 in der jeweils geltenden 
Fassung ab. 

 
 

 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Universität Regensburg vom 10. Juni 2026 
und der Genehmigung des Präsidenten der Universität Regensburg vom 11. Juni 2026. 
 
Regensburg, den 11. Juni 2026 
Universität Regensburg  
Der Präsident  
 
 
 
 
Prof. Dr. Udo Hebel 
 
 
 
Diese Satzung wurde am 11. Juni 2026 in der Hochschule niedergelegt; die Niederlegung wurde am 
11. Juni 2026 durch Aushang in der Hochschule bekannt gegeben. Tag der Bekanntmachung ist 
daher der 11. Juni 2026.  

 


